
 
Dampfziegelei B. Beumer (2. Teil) 
 
Im Jahre 1933 ver�tarb der Ziegeleibe�itzer 
Heinrich Beumer. Er wurde von �einem  
Sohn, dem Ziegeleibe�itzer  
Bernhard Beumer, allein beerbt. Bereit(  
9Jahre �p)ter ver�tarb auch  
Bernhard Beumer. Aufgrund de(  
Erbgange( ging da( Unternehmen auf  
die Ehefrau Sofia Beumer geb. Hagedorn 
und die damal( noch minderj)hrigen  
Kinder Karl Heinrich, Robert Franz und  
Eli�abeth Magdalena 1ber. 

Die Produktion i�t wahr�cheinlich bereit(  
im M)rz 1970 einge�tellt worden.  
Die Gr1nde f1r die Schließung de(  
Betriebe( �ind zahlreich. Ein we�entlicher 
Grund wird �ein, daß immer weniger  
geeigneter Lehm in abbauw1rdiger N)he
der Ziegelei vorhanden war. 

Am 08. Oktober 1979 wurde der 45 m hohe 
Schorn�tein ge�prengt und an�chließend auch
der Ringofen abgeri��en. 

Der bei dem Abbruch de( Schorn�tein( und  
de( Ringofen( ent�tandene Bau�chutt diente
al( Fundament f1r den Bau de(  
L)rm�chutzwall( entlang der O�t�eite der 



Hammer Straße, der im Zu�ammenhang 
mit der neuen Tra��enf1hrung der  
Hammer Straße ent�tanden i�t.  
Die�er Wall wurde mit Mutterboden  
abgedeckt und an�chließend mit B)umen 
und Str)ucher bepflanzt. 

Der Abbruch de( verbliebenen  
Wohngeb)ude( erfolgte in dem darauf  
folgenden Monat Dezember 2011. 

Heute �ind an Ort und Stelle der  
ehemaligen Ziegelei kaum noch Spuren  
zu finden mit der Au(nahme, daß �ich noch: 

• klar erkennbar in der Straße  
„Im Linnenfeld“ Glei�e der fr1heren  
Feldbahn befinden, die �chr)g zur  
Fahrbahn durch den A�phalt verlaufen. 
 

• unter dem auf der O�t�eite entlang der 
heutigen Hammer Straße  
verlaufenden L)rm�chutzwall die  
Steine und der Schotter au( dem Abbruch
de( Ringofen( ruhen. 

Auch die Bereiche, in denen fr1her Lehm  
und Ton f1r die Ziegelfertigung  
abgebaut wurde, �ind zwi�chenzeitlich mit 
M1ll verf1llt und an�chließend wieder  
mit Mutterboden abgedeckt worden.  



Lediglich gegen1ber der heutigen Ka�erne
i�t noch ein Bereich zu erkennen, der  
infolge der Au(baggerung etwa um  
1,00 m - 1,50 m niedriger liegt, al( die  
A�tlich daran angrenzenden landwirt= 
�chaftlichen Fl)chen.  

 
 


